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Iileine !Iitteilungen

Arrnrr LerN, Schnega (Hannover)

Bericht über das l.Biometrische Colloquium,

veranstaltet von der Biometrischen Gesellschaft - Deutsche Sektion

vom 15. bis 17.Januar 1954 in Bad Nauheim, Kerckhoff-Institut

Die internationale ,,Biometric Society" wurde 1947 mit der Aufgabe
gegründec, über alle Staatsgrenzen hinweg die Vissenschaftler zu einem Ge-
danken* und Erfahrungsaustausch zusammenzuführen, die an der Entwickiung
einer quantitativen Biologie interessiert sind. Sie ist - den Satzun,gen enr-
sprechend - in Regionen bzw. in nationale Sektionen gegliedert.

Die seit 1952 bestehende deutsch'e Sektion der Biometrischen Geselischaft
traf sich zum ersten Maie am 22. Septemb,er 1953 in Frankfurt. Mir der
\flahrnehmung ihrer Geschäfte ist Frau Prof. Dr. Maria-Pia. Geppert, Bad
btrauheim, Kerckhoff-Instirur, betraut. Für den Erv'erb der Mitgli.edschaft ist
die Benennung zweier Paten erforderlich. Der Jahresbeitrag-ist zur Zeit
18,95 DM. Jedes Mitglied erhält die Zeitschrift der Gesellschaft ,,Bio,merics"
ausgelief'e rt.

Mit dem 1. Biometrische. colloquium in Bad Nauheinl vom Januar 1954
ist die Biometrische Gesellschaft nunmehr ersrmais in Deutschiand an die
[Jffentlichkeit getreten. Es vereinte etwa 8O Vissenschaftler aller fnreressen:
gebierc aus vissenschaft, verwaltung und Praxis (Mathematiker, Botaniker,
Z-oologgn, Anthropologen, Medizinei, LandN."irte). Der ersre Tag war den
,,Sehlußweisen der mathematischen Statistik", d€r'zweite Tag der-,,Versuchs-
planung" gewidmet. Am dritten Tag fand sich ein kleinereiKreis zu einem
Gespräch über den biometrischen Unterrichr zusammen. Von besonderer Be-
delu.tung werden die Bestrebungen sein, die zu einer einheitlichen Begriffs-
bildung führen sollen.

Auf der Geschäftssitzung der Mitglieder wurde beschlossen, das satzungs-
gemäß jährlich stattfindende colloquium im Januar 1955 wiederum im gait-
lichen Kerckhoff-Institut in Bad Nauheim siattfinden zu lassen. \fleitärhin
wurde gefordert, die Mitgliederw.erbung zu verstärken. An die Herausgeber
wissenschaftlidrer Zeitschriften wurde där Appell gerichtet, bei allen Arbäiren,
die zum Druck kornmen, auf eine richtige und-saubere Beweisführung zu
aehten, soweit staristische Verfahren hierzu herangezogen werden. Die Mit-
glieder der Biometrischen Gesellschaft betrachten ei ali ihre Pflicht und sind
dal,er bereit, Rat und Auskunft über Planung und Ausw,errung von Ver-
suchen zu geben.

Es sei betont, daß die spezieilen Problem,e des landwirtschaftlichen Ver-
suehs an Tier und Pflanze im Rahrnen der Geseilschaft volle Berücksidrtigung
finden. Die Teilnahme ,einer recht zahlreidhen ,,landwirtschaftlidren Grupp,e;
an diesem 1. Colloquium bewies das aktuelle Interesse und besrärkte die Be-
obachtung, daß der Nutzen der biometrischen Merhoden auch im landwirt-
schaftlichen Versuchswesen erkannt wird.


